Philosophie der Steintreppe von Ischgl.

Der neue Weg zum Berg  

EINE SPIRITUELLE ERFAHRUNG

DIE SCHLICHTHEIT DER PERFEKTION

(Tadao Ando)

STARKES LAND. WILDE NATUR. GEWALTIGE BERGE. WEITE SICHT.

(TO FU, 8. Jhd.) ORT DER NÖRDLICHEN RUHE!
„Nur das Hinaufsteigen zum Gipfel macht aus Menschen Bergmenschen“.

DIE STEINTREPPE VON ISCHGL

genannt auch: Die Glückstreppe. Die heilige Treppe. Ischgl Step. Die mentale Treppe zum heiligen Berg. Stairway to heaven. Der Arm Gottes. Die längste Steintreppe der Welt.

Wir nehmen den eigenen Ur- und Granitsein des Berges Lattenkopf, formen

ihn in eine Treppe und führen sie über 7.000 Stufen zum Gipfel hoch.

Es ist der eigene Bergkörper, der sich riffelt und rippt. Die Treppe passt in

die von Lawinenwerken verbaute Waldschneise und schmiegt sich im oberen

Bereich organisch und harmonisch dem natürlichen Bergrücken an. 

Gemäßigt und sehr gefühlvoll technisieren!

Treppen üben seit Menschengedenken eine besondere Faszination auf uns 

aus. Man sieht es an der chinesischen Mauer, an den Steintreppen der 

asiatischen Berge, an den Pyramiden oder an den Tempeln der Azteken. 

Sie symbolisieren die Sehnsucht nach Aufstieg, physikalisch, Stufe für Stufe, 

real und im übertragenen Sinne, mental, spirituell.

Ein interessanter Aspekt ist, dass Menschen, die oberhalb von Treppen wohnen, das ist meistens in chinesischen oder tibetanischen Klöstern, leben alle jenseits der normalen Altersgrenzen – die meisten werden über 100 Jahre alt.  

Außerdem kann hier der Schlüssel liegen, zu einer friedlicheren und sicheren

Zukunft der Menschheit, denn die Treppe ist ein Symbolprojekt inneren

Friedens und der Gelassenheit.

Die Ischgl-Treppe macht das Erlebnis „Bergsteigen“ auch für bisherige Nicht-

Bergsteiger nutzbar.

Ein starker Impuls an den weltweiten Markt der sich um den ‚Berg’ dreht. 

Es trifft eine neue, große Zielgruppe der ‚Sinn- und Glückssucher’,

‚Fitness-Sportler’, ‚fernöstlich orientierte Esoteriker’, ‚katholische Wallfahrer’, ‚Geomanten’, ‚Gipfelstürmer’, und  ‚Natur-Genießer’.

Stufe um Stufe in die Zukunft.

Stufe um Stufe ins nächste Jahrhundert. 

Stufe um Stufe den Körper und die Seele erklimmen.

Ein starkes Stück Weg in die Zukunft. Eine große, persönliche Herausforderung.

Das Industrie- und das Informationszeitalter ist zu Ende gegangen und wir stehen am Beginn des Zeitalters der Spiritualität.

Der Mensch wird geistiger und spiritueller und wir erleben gerade jetzt, neben der Suche nach Thrills, nach Spaß und Fun eine extreme Innenzentrierung, denn neben all dem Tempo der schnell gewordenen Zeit, gibt es auch den Wunsch nach Stille und Authentizität.

Nach dem Vorbild des Berges ‚Huan Schan’, dort gibt es viele Steintreppen zu Klöstern, soll diese neue Form des Bergsteigens in Österreich entstehen.

Das Hinaufsteigen auf einer so hohen Steintreppe mit 8.200 Stufen hat viel mit 

dem Erklimmen seines Inneren zu tun.

Stufe um Stufe kehrt der Mensch in die Wildnis seiner Seele ein. Es ist nicht nur die sportliche Herausforderung, sondern vielmehr eine spirituelle Erfahrung.

Der Körper gerät an seine Grenzen. Der Weg zur Seele führt über den eigenen Körper.

Und anders als beim normalen Bergsteigen auf Wegen, hat man viel mehr Zeit, 

die Landschaft und Stimmung zu genießen, denn durch die Stufen, sicher im Tritt, hat man den Kopf frei für die Schönheit der Landschaft. 

Es gibt ein Buch darüber und der Autor schreibt:

„Auf dem neuen Weg zum Berg dürfen sich die befreiten Augen der Freude des Schauens hingeben. Jede Stufe bringt einen neuen lustvollen Augenblick“.

Den Gipfel zu besteigen ist ein ewiger Wunsch, der tief im Inneren des Menschen verankert ist, der Berg ist heilig, denn dort ist man dem Himmel, den Satelliten und den Göttern am nächsten.

Die Steintreppe von Ischgl (1.400 m) führt senkrecht über Ischgl, in einer Waldschneise zum Lattenkopf (2.600 m) hoch und von jeder einzelnen Stufe ist 

der Ort sichtbar, bzw. kann die eigene Steigleistung am kleiner werdenden Dorf gemessen werden.

Außerdem wird das Steppen auf Treppen von Therapeuten wie ‚Mathis’ zum 

Training für Hochleistungssportler und zur Stärkung der Wirbelsäule und als Konditionstraining empfohlen. 

Der Berg ist Therapeut für Geist und Körper.

Regelmäßiges Treppensteigen ist ein Lebensverlängerungskonzept, auch 

Anti-Aging Programm genannt.

Menschen, Medien, Sportler, werden Träumen und Schwärmen, wenn sie von

diesem Berg reden. Sie werden dankbar diese weltweit einmalige und neue Herausforderung von Ischgl annehmen und entweder langsam und bedächtig

oder zügig, rhythmisch oder ehrgeizig schnell den Berg hinaufstürmen.

Ähnliche Sportevents finden in New York mit dem Treppenlauf auf das

Empire State Building oder die Wettrennen zu den höchsten Wolkenkratzern

in Asien statt.

Die Treppe wird eine Geschichte erzählen, weil es die eigene Geschichte des

Menschen ist. Eine wunderbare, großartige Geschichte des Erlebens, der 

Kommunikation und der Lust am eigenen Körper.

Der Mensch wird ein Leben lang von dieser Geschichte zehren und allen 

Freunden davon schwärmerisch berichten. 

Die Steintreppe passt sehr gut zum neuen Balance-Denken von Ischgl, hier 

Hightech – dort Hightouch. Auf der südlichen Seite des Orte und Tales die Erschließung durch Poptourismus mit all den Parametern des Skilaufens,

Snowboardens, des Winterlifestyles und auf der gegenüberliegenden, 

nördlichen Seite die spirituelle Erschließung durch eine Treppe in ihrer Ruhe, Gelassenheit und geistigen Versteinerung.

Eine neue Kathedrale, ein neuer Tempel in der evolutionären Entwicklung der Region und des Tales. Und die heutige Vorstellung, alles müsse sich sofort 

rentieren ist falsch, weil sie nur zu Mittelmaß, statt zu höchster Qualität und Nachhaltigkeit führt. 

Am Beginn der Treppe soll ein kleines Einstiegszentrum errichtet werden mit 

einem Gesundheitscheck, der Übergabe der drahtlosen Pulsmess- und Herzfrequenzmessgeräte, die direkt mit einem Display im Tal verbunden sind.

Die 1000 Höhenmeter oder die 7.000 Stufen werden in 7 Bereiche, in 7 Ebenen eingeteilt werden, die zum Pausieren, zum Verweilen, zum Schauen, Meditieren 

oder zum Nachdenken einladen werden:

IM SCHWEIGEN SICH ZU FINDEN

„Es geht in Zukunft auch um ein tiefes Erlebnis, das ich mir selbst

schenke. Am Ende des Weges, am Ende der Treppe trinke ich

aus der Wasserquelle.

Ich habe einen kleinen Sieg erreicht und Glück überströmt mich,

meinen Körper, mein Herz und meine Seele!“.

DIE 7 EBENEN

1. Der Einstieg und Beginn - Trainingsbereich. STEP ON

2. Der liebliche Blumenwiesenteil. SNAKES & FLOWERS  

3. Der tiefe und dunkle Waldbereich. STEEP & DEEP

4. Das schroffe Steilstück. ROCK n GROLL

5. Die hohe Alpenrosenzone. OVER THE WORLD

6. Der über den Wolken Bereich. HEAVEN IS NEAR 

7. Der Gipfel mit dem elektronischen Gipfelbuch. MADE IT.

Auf allen Ebenen gibt es Schutzzonen, Verweil-Ebenen, Bänke, Labestationen, Notaus-Möglichkeiten, Trinkbrunnen, Rettungsinseln, aber auch Tische zum Skizzieren, Malen oder Notizen herstellen.
Die Treppen ermöglichen vielen Menschen ein Gipfelerlebnis, das sie sonst niemals hätten.
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